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 THEMA: PROJEKT „PERSONALFIT“   

 Kurzbeschreibung  

Im Rahmen des Studienprojekts PersonalFit ist es das Ziel und die Aufgabe ein ganzheitliches und umsetzbares Konzept für eine 

Self-Tracking-App zu erarbeiten, die Nutzer beim Erreichen persönlicher Fitnessziele unterstützt.  

Ungeachtet der konkreten Ausprägung des Fitnessziels, von erhöhter Beweglichkeit und Flexibilität über gesteigerten Fettabbau 

und Muskelaufbau bis hin zu Stressreduktion und verbesserter Konzentrationsfähigkeit, soll die App zunächst den individuellen 

Fitnesslevel eines Nutzers bestimmen. Nur so wird es möglich realistische Ziele innerhalb eines konkreten Zeitraums für den Nut-

zer zu bestimmen. Sobald sich ein Nutzer ein Ziel gesetzt hat, generiert die App auf Basis der Ergebnisse des Einstufungstests 

einen geeigneten Trainingsplan, der die persönlichen Umstände eines Nutzers berücksichtigen muss. 

Steht der Trainingsplan, ist diesem sowohl die einzelnen Übungen mit Anleitung zu entnehmen, als auch die erledigten Aktivitä-

ten zu vermerken, bzw. automatisch zu erfassen. Hier ist es die Aufgabe geeignete Tracking-Methoden zu identifizieren. Es wird 

erwartet, dass die App die persönliche Zielentwicklung dynamisch an die erbrachten Leistungen anpasst und dem Nutzer direktes 

Feedback über seine Leistungen gibt. Gestützt wird dies durch übersichtliche und ansprechende Visualisierungen, zum Beispiel 

durch Dashboards. 

 Projektvorgehen und zu erarbeitende Meilensteine  

18.04.2017 Infoveranstaltung Studienprojekte am SOFTEC-Lehrstuhl 

01.04. - 20.04.2017 Anmeldephase zum Projekt 

21.04.2017 Bekanntgabe der Gruppen 

21.04. - 07.05.2017 Eigenständige Thema-Einarbeitung anhand vordefinierter Aufgaben 

08.05. - 12.05.2017 Gruppenmeeting mit Betreuer 

Termin wird individuell vereinbart 

Ab 13.05.2017 Eigenständige Projektarbeit und Status Meetings von Studentengruppe und Betreuer 

 Analyse bestehender Fitness-Apps und derzeitige Möglichkeiten zum Erfassen von 

Aktivitäten 

 Erarbeiten von Konzepten zur Zusammenstellung unterschiedlicher Trainingspläne 

auf Basis individueller Rahmenbedingungen 

 Ausführliche Beschreibung einzelner Anwendungsszenarien 

25.08.2017 Abschlusspräsentation und Abgabe der Ergebnisartefakte 

 Umfang und Form der Abschlusspräsentation sind mit dem Betreuer abzustimmen 

 Vorzeitige Abgaben sind möglich 

Ergebnisartefakte  

 Schriftliches Projektdokumentation 

o aus dem sowohl das Projektvorgehen (z. B. Planung, Meilensteine, Aufgabenverteilung) ,  

o als auch das Konzept der App mit Zwischenergebnissen (z. B. Ergebnisse von Analysen, Ziele, Anforderungen, 

Funktionen, Abläufe) und die damit verbundenen im Projektverlauf getroffenen Entscheidungen (z. B. Pro und 

Contra für Alternativen, Gründe warum etwas nicht gemacht wurde) nachvollzogen werden können 

 Abschlusspräsentation 

 Horizontaler Prototyp/Wireframe/Mockup  z.B. mittels Balsamiq (https://balsamiq.com) oder UXPIN 

(https://www.uxpin.com) beide als 30 Tage Trial-Version vorhanden  

https://balsamiq.com/
https://www.uxpin.com/
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Instrumente, die genutzt werden können  

 Market-Research, User-Research, SWOT 

 Use-Cases, User-Stories, User-Journeys, Epics 

 Scribbles und Mockups 

 Sitemaps und UserFlows 

 Papier-Prototypen 
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